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Forlsetzung des t ^ i ^ K I Z und « L « ^ -
N L I ^ ^ 8 . für die Königlich Preußische 
allgemeine Wittwen Verpflegungs-An-
stait. D.O.Berlin,den28.Dec. 3775. 

§. i z. Wir versprechen Uns, daß in Anse¬ 
hung dieser Atteste, sowohidiejenigen, welche 
derselben benothiget sind, als diejenigen, wel¬ 
che sie ausstellen müssen, mit der strengsten 
Redlichkeit verfahren werden. Damit jedoch 
hierunter aller Betrug, welcher diestr gemein¬ 
nützigen Anstalt zum größten Nachtheil ae-
reichen könnte, gänzlich vermieden, auch zu 
keinen Durchstechereien Gelegenheit gegeben 
werden möge; So setzen Wi r hiermit fest und 
verordnen, daß zuvörderstalleUnsereLandes-
und andere (üolleZia, Magistrate, Gerichts-
Obrigkeiten lc. zc. wenn dergleichen Atteste 
von ihnen verlangt werden, solche ex ofticio, 
und ohne deshalb einige Kosten oder GebM-
ren anzurechnen, den Kecspj?nck8 unweiger¬ 
lich ertheilen, ausserdem aber diejenigen Unse¬ 

rer Unterthanen, welche hierunter ^ines s M 
überführet werden können,Gesetzmaßig aufs 
sirengsie und ohne Nachsicht bestraft, die Re-
cipirten selbst auch, es seyn Fremde oder Ein¬ 
heimische, wenn^ln Betrug hierunter zu ir¬ 
gend einer Feit eindeckt, und durch den Aus^ 
spruch bes ordentlichen Richters des Beschul¬ 
digten als erwiesen erkanntwird, den Verlust 
ihrerceingelegt<n Gelder und dadurch erhalte-
nen Rechte,Ohnfchlbar zu gewärtigen haben 
sollen. 

§. 14, Wann inzwischen alles dieses nicht 
hinlänglich seyn mochte, die Casse vordem 
Nachtheilzu schützen,welcherderselbenin An¬ 
sehung ber Gesundheits - Atteste^ besonders 
von sehr entlegenen und fremden Ortzn, aus 
I r r thum oder Bosheit zugezogen werden 
kann, um somehr,ba nachdem Absterben des 
Interessenten > bie Beweis-Mittel ganzlich 
fehlen dürften,so soll, wenn ein Socius inner¬ 
halb Iahrund Tag nach seinem Eintritt »er-



stlrbet, dessen Wittwe nicht Pensionsfahig ge¬ 
halten werden, sondern bloß das Antritts-
Geld, wovon §. i7< Kyq. gehandelt wird, zu°--
rück empfangen. 

§. 15. Zu mehreren, Faveur dieser Anstatt, 
wollen Wi r bey allen obigen Attesten vom Ge¬ 
brauch des Stempel - Papieres, hiermit in 
Gnaden dispcnsiren. 

§. 16. Wer sich mm solchergestalt zu einem 
Mitglieds der Societat gehörig qualifkirel 

" hat, kann seiner Ehefrau nach seinem Tode 
eine jahrliche Wittwen - Pension von Fünf 
und Zwanzig Rthlr. , Fünfzig Rthlr . , Fünf 
und Siebenzig Rthlr. Ein Hundert Rthlr . , 
und so mit Fünf und Zwanzig Reichsthaler 
steigend, bis Ein Tausend Reichsthaler ver¬ 
sichern lassen. 

Jedoch darfbey Männern welche Fünfzig 
Jahr und drüber alt sind, diese Pension nicht 
über FunfHundertRthlr. jahrlich steigen. 

Zum Besten der niedern Sande, sollen auch 
Einlagen zu einer Pension voll Zwölf Rthlr. 
ZwölfGrosiHen angenommen werden. 

Es siehet auch einem jeden Misqliede frey, 
bey veränderten Umständen, die seiner Frau 
versicherteWittwen-Pension zu erhöhen, nur 
daß die gantze Pension nie über Ein Tausend 
Thaler und relpeKive Fünf Hundert Thaler 
betragen darf. Und es wird in Absicht dieser 
Erhöhung der8ociu5 völlig als ein neuesMit-
glied betrachtet, so daß sich seine sämmtliche 
prXllanäa wegen solchen auzmestti. nach sei¬ 
nem und seiner Frauen Alter zur Zeit der Ver¬ 
größerung der Pension richten, und er auch 
alle nach§.7 - 1 1 . erforderlichen Atteste, die 
Tauf- Scheine und den Copulations- Schein 
ausgenommen, noch einmahl beybringen 
muß. 

§. 17. Der Eintretende bezahlt zur Casse 
als Antritts - Geld, eine Summe, welche sich 
nach der Pension so er seiner Frau versichern 
wil l , richtet, und nach Verschiedenheit seines 
eigenen Aters beym Eintritt in die Societät, 
etwas mehr oder etwas weniger als eine jähr¬ 
liche Pension beträgt, auch iu den beygefügten 
Tabellen, auf eine Pensisn von Fünf «l,b 

Zwanzig Thaler, nach Verschiedenheit bet 
Jahre des Mannes berechnet ist. 

§. 18. Dieses Antritts - Geld, welches 
nach den hiernächstfolgenden Bestimmungen, 
bey Trennung der Ehen zurück gegeben wird, 
soll eines Theils der Casse zur Sicherheit die¬ 
nen, daß die einmahl eingeschriebene Mitglie¬ 
der die Societät nicht ausUnbestandigkeit ver¬ 
lassen, und dadurch ihren Ehefrauen das 
Recht aufdie künftige Wittwen-Pension selbst 
entziehen, andern theils und hauptsächlich 
aber, werden die Zinsen davon sorgfältig ge-
samm!et,und durch das mterulunum vermeh¬ 
ret werden, damit sie zu den Wittwen - Pensio¬ 
nen zu Hülfe genommen werden können: wo¬ 
rauf auch schon bey der Berechnung genaue 
Rücksicht genommen, und dadurch die prn-
Kanäa der Interessenten um ein ansehnliches 
erleichtert worden. 

(Die Fortsetzung folgt künftig.) 
Warschau, vom Listen Januar. 

Der Fürst S u l k o w s k i Warschall des 
Conseil Permanent ist noch am verwichenen 
Sonnabend Abends aus Großpohlen zurücke 
kommen und hat am Sonntage bey S r . Ma¬ 
jestät dem Könige Audientz gehabt, bey wel¬ 
cher Gelegenheit er dem Könige einen Inge¬ 
nieur vorgestellet, der den Fluß Pilicz ausge¬ 
messen und aufgenommen und ein Project ge¬ 
macht, diesen Fluß mit der Warte zu vereini¬ 
gen, welchesProject auch, wie es heißt künffti-
ges Frühjahr ausgeführet werden soll. Die 
Fürstin Sapieha Großkanzlern von Litthauen 
und verschiedene andere sind schon vonDubno 
zurück gekommen, viele warten noch da, und 
hoffen noch Geld zu bekommen von einigen 
Edelleuten. Der Großfeldherr, soll von da 
nach kemberg gegangen seyn, und daselbst 
Geld bekommen haben. Er wird in kurtzen 
hier erwartet. 

Briefe aus Volhynien melden, daß die dasi-
gen Einwohner nicht sehr zufriesen sind daß 
die Russen noch langer in Pohlen bleiben sol¬ 
len, und noch mehr daß verschiedenein dem 
Conseil Permanent deswegen Ansuchung ge¬ 
than, Allein wenn diese Herren die Umstände 



wohlerwegtett, baß es unumgänglich nöthig 
ist, daß die Rußen noch bis zum künfftigen 
Reichstage hier verbleiben müßen, so würben 
sie nicht so sehr daraufbesiehen. 

Se. Majestät der König, werden wie es 
heißt in knrhem wieber auf die Jagd gehen. 
Solche waren am verwichenen Sonntage in 
der Comödie und auch aufber Redoute. Die 
Kalte hat zeithero ziemlich angehalten, und 
dauert noch fort. Am verwichenen Freytage 
war sie 18 Grab gestiegen, am Sonnabend 
aber bis auf2o und einen halben Grab, viele 
Leute haben sich Nasen und Ohren erfrohren. 

Es werden für einige Rußische Herrschaf¬ 
ten hier verschiedene Quartiere gemacht; da¬ 
runter die Grafen Orlow, die von Wien kom¬ 
men, und auch für diePrinzcßin Daszków wel¬ 
che sich aber nicht lange hier aufhalten wird. 

London, vom Z Januar. 
Unsere IndischeGeftllschaft hat keine Nach¬ 

richt von der Eroberung von Calicota, der 
Hauptstadt in Bengala erhalten, ausser dieje¬ 
nige, die ans Batavia gekommen ist. Sie hat 
aufdie Actien ber Gesellschaft einige Wirkun¬ 
gengethan, zu welchem Ende sie wohl erfun¬ 
den und ausgestreuet seyn möchte. So eben 
ist aber das Indische Gesellschaftschiff Anson 
aus Bengala in der Themse eingelaufen, und 
nun wird man bald wissen, ob die Nachricht 
von der Eroberung von Calicota gegründet 
ist. 

Das Irländische Parlament hat eine B i l l , 
welche es nach England, um die Bestätigung 
vom Hofzu erhalten, geschickt hatte, verwor¬ 
fen und durch des Henkers Hände verbrennen 
lassen, weil Veränderungen darin vorgenolw-
men waren, welche dieses Parlament misbil-
ligt hat. Hierauf hat es eine andere B i l l , 
hen nemlichcn Gegenstand, nemlich die He¬ 
bung verschiedener Gefälle in diesem Lande be¬ 
treffend , verfertigt. Nach mancherley De¬ 
batten kam diese B i l l vor das Parlament und 
der Vicekönig erklarete sich dahin, daß der Kö¬ 
nig solchefür gut befunden hätte, so wie ver¬ 
schiedene andere zur Ergänzung der Subfi-

bien, welche ble Gemeinen von I r land Gr . 
Majestät verstattet haben. 

Aus den Hallischen Nachrichten, 
vom 6 Januar. 

Man siehet jetzt folgende Berechnung ber 
Europäischen Kriegmacht: Oesterreich hat 
HOOOOO,RußlaNb Z0OOOO,bKPforte ZOOOOO, 
Preussen 270000, Frankreich 200000, 
Deutschland 120000, Italien 120000, Spa¬ 
nien l00000, Schweden 70000, England 
60000, Dännemark 60000, Portugal 40000, 
Pohlen Z0O00. Dis macht zusammen i Mi l¬ 
lion 970000 Mann. I n einigen Staaten 
wird die Macht noch immer verstärkt. Seilt 
Carls des Grossen Zeiten ist in Enropa solche 
Macht nicht gesehen worden. Vergleicht ma< 
diese Summe mit der Anzahl aller Europäer, 
die auf 130 Millionen gerechnet werden, so ist 
jede 75ste Mannsperson Soldat; und ver¬ 
gleicht man diese Anzahl zur Arbeit geschickter 
Manner mit dcn übrigenArbcitern inEuropa, 
die auf25 Millionen geschätzt werden: so muf¬ 
fen 24 Mannereinen Soldaten erhalten, oder 
jeder Einwohner von Europa muß 14 Tage 
arbeiten/den Soldaten zu ernähren. Nach 
Englischem Fuß würde diese Macht jährlich 
l2oMillionen Pfund Sterling zu unterhal¬ 
ten kosten. Dle ganze Berechnung scheint 
aber wohl etwas zu hoch angegeben zu seyn. 

Madr id , vom 2 Januar. 
DerKönig hat hieEntschliessung gefaßt, auf 

höchsteigene Kosten ein Naturalien - Cabinet 
in hiesiger Stadt zu stiften. ?u dem Ende 
haben Se. Majestät eine starke Sammlung 
Natur - Seltenheiten in dieKammern bringen 
lassen, welche in dem neuen Akademie - Ge¬ 
bäude der drey adlichen Künste in ber Straffe 
Alkala eigends zugefertigt worden sind. C< 
gefiel Ihnen vorgestern um 9 Uhr Morgens, 
Sich in Gesellschaft des Infanten Don Lud¬ 
wig nach besagter Acabemie zu erheben, s i e 
durchgingen alle Ammer, bestimmten jenes 
wo der öffentliche Ünterricht gehalten werben 
soll, und munterten die Akademie auf, die Ue¬ 
bungen der schönen Ksnfie mit Eifer sortzu-



setzen. Sie stiegen von da in das Cabinet.der 
Naturgeschichte, durchgingen die unter¬ 
schiedlichen Ammer, hinten sich besonders 
um Untersuchung vieler seUencr Naturpro¬ 
dukten auf, die Ihnen der Aufseher, Don Pe-
tro FrancoDavila, vorlegte, und kehrten um 
11 Uyr, sthr vergnügt über den beglückteMn-
fana dieses Cabinetes, nach dem Pallaste 
zurück. 

Tallpa, in Ungarn., vom 2 Jan. 
I m obern Dopscha ist̂ ein Berg durch die 

grosse Nasse tzahingebracht worden, daß seine 
Oberfläche samt etlichen Weingarten herab-
geroltt istunddengrostni FlußHernad derge¬ 
stalt in seinem Laufe gehemmet hat, daß 4 
Gange an der Dopschauer Mühle ungangbar 
gemacht wurden.. Ein gleiches Schicksal 
Halle auch ein Obstgarten samt seinen Bäu¬ 
men und Zäunen im Abaujwarer Comi-
tat auf des Herrn von Mazary Gute Gurts 
gehabt. 

Ĥn ^er prlvuegttlen «a-lchjchen Fnlungs^xpt0ltion, WllhelmGorllttd Korns 
BuOhanolung, isizuhaben: 

Taschenbuch für die Vchaubühne sük das Iah^ 1776, m tK^pftry, ». Gotha, 25sgs. 
Verlinische Sammlung«» zu Beföld^ruxg der Aeza yn> Anschaft, der Nalurgeschichte, der 

Haushaltungstu^st, Kamerslw ff-nschaft, und deil bah a elnschlagknden Lilteratar, des 
8ttn Bandes 6teS Vtüct, ». Beelin, 776 7fZr. 

iVl MichaelMtlkels ftep< ildhandlunßen und P üfüngen tlnlger nmern Abhandlungen des 
Htrrn Hoftath Michaelis, btö Hrn.l) Schw d.s> des Hr^.Pwf.Tychse^, des Hrn.Ge-
neralsup<tl?.t. Knlttels, und andere^ aus der Keielk und Theologie, 3 ksipj 776 20 s^r. 

Bewshsles Mittel, den verborgenen und offenen oder eimndka Krrds aus dem Ozunde zu 
hellen, vVn W R leFebüee, auSdemFeanzöMen Üblrfttzt von I A.Inüke^ 8. Feantf. 
nndle-m. 776 3s«^ 

Recueił de Podies parMr, G«. ouIcTemple dememoire, 2 Tom #• »laHayc, 775 sg %r« 
Ł/homme morał, ou Thocnme considere, tani dans 1'etat de pure ixature qv,e dans lafjcie;ć, 

par P. Ch>Levesque, gr g, a.-Amfte.d. 775 23.Jgrv 
Nachdem die Kintgi. Kkteges- uao Oomameut̂ mmer eefo^lrtt dav das Bifchöfi. Amt 

Schmograu vom lsteü I M , 776 bis End« Janll 1782. auf Sechs nach einander folgende 
Iahte, durch öffentliche LicirnnOn in andecwetee Vachs aaszmtzun, fäe gedachtes Amt aber, 
welches zeithero i27G slthl Jährliche reine Pacht getragen, etne saution von looo Rchl. gk-
stelet werben maß; Als wird sslches denen Pachtlustigelthkröürch btlannt gemacht, mit dem 
Beyfügen, daß lelnee zur ^icitation gämittirer Werben soll, der nicht a) kin bekannter, iü an¬ 
sehnlichen Wirtb?"chaften gestandener, erfahrner und dabey vermögender LandWlklh, folglich 
b) im Stande ist, aus erGetsiich eigenem Vermögen vorerwehnte Cauelon zu bsftsllen, und 
e)sich entschließen w'll, ble^allgemeinePachl-Condittones einzugehen undMerfüllen. Die¬ 
jenigen also, weiche diese Pacht Zu enttlren wMenS find, milffen fico ä) ant« 1 erminum, wacher 
ckufden 16 Februar a. e. hiermit p^ss^et wleb, bey der Königl. Krieges- und DoWswenkam-
«er schklftl ch melden und ausweisen, wodmch undwelchsrgefialt ste dleCavtlon zu piäfttren 
vermögen. Uad baM'.t ew jedse sich von d>m ZMaude benannten Amtts genau und Mve?-
tsßig unterrichten!ön3f; so sehet thw ftey, e) blt Pachtanschläge m der Camme?-ReMraeur 
zu il̂ spiciren, auch l ) das zu pachtende Amt und dessen ttwlllche RkalUHten und Inventarien 
in loco zu öesshsn, und alle b-ltebtge Is.fotmattoa und Auskunft daselbst zu fordern. Es ha¬ 
ben demiach alle dtejeutzea, weiche besagtes Amt zu p«chten tust haben, ftch hwnach zu achten, 
nad in termino lleitüttoniz den 16 Ftdruar a. e. Vormittags um y Uhr Lufde» Köuigi. Kriegest 
»ndDomawenkammer ßchperssnllchM I îcitatio» einzufinden, lht Gebot zu thun, nndzu««-



»Hrtlgen, daß dem Melff-unbvestbletbenden mlc Vorbehalt höherer Approbation dk Pacht 
wndk käjuääciret weebett. S gnatum Breslau den 18 I nmax 1776. 

( l . . ^ ) Köntgl. P^ iß . Blesl» Krieges- u , Doma'.nenkawme^ 
Nachdem g(i ln^glniam des LudwiK Friedrich Wtchelm G^aftn vor« Schlabdrendoef und 

dessen Eh^consckNtt WaUaTderkfio pereh tchren G<üfia 0 GcdlabbrendorsgtbobrnenGtäfia 
vonMtpssch, da« von denselben «kaufte «hmaligs Theodor kangerscheGuth Fiämlschtorf, 
lmB«ßlautfche^FüefiMthlunlm< dessenMmn2,ktschensielß?, steelchkl chaufz?dothm, und 
zudem Ende von derKö^igl.ObekaMts^<tg^eungh^st!bft per publicg^oclgmars alle bklftnl-
gen, so daran ein Rscht und Anspruch zu haken mrmeynen, peremiorie ci<iletunbbefehllget 
worden, in einer A l t von l 2 Wochen, solche aä ̂ 9a anzüji^en, auch w dem lezten Termins 
l^ln lvApt l l des bfvvrffchenbeni776ftstt IahreS auf dem Obers miehlefelbst vor einer zu dem 
Ende ntednZeschten Commlßlon psksönltch, od^ durch hierzu gehö-tg Neoo8mächtlzte Nach-
mittags um 3 Udr ju ktschelnen, lhre veemtlntllchs Rechte und Ansprüche sä krolocollum anzu,e 
msldm, deren ^liissc2lione5durch ()il^inül k)Nrument», o^ r aufandererechtssüitige Wels« 
btyiübnnKHN, und zHa?Mltts Androhung der ^Hcluiion. Auferlegung eines ewlgen GeM-
schweiglns, und von Amlswegsn zu vnfÜMnde Löschung der aufbesogtem Guthe etwa haftsn-
dknkonftnspesttn ln den Grundbächenz; als wsrb d!efts denjenigen, denea darangLlesenljt, 
hte mitöf f^ t ich belanNtskmacht. Breslau den 28 Dec. 1775« 

^ Ks wl. Prmst. Bresl Ob?'-am?srsKienlNß^ 
Vor El«e Hoa)lcd. OvnamtSceZtetung a^ß «r zu Oresl^u w»rd anflnNzn? der Anna 

RWna Huy3mw, «ed. Hsbfin, dezstlben dösllch von ihr entwichener Ehemann, ausW<fipha-
len, ehemaliger Reltkuecht bey dem lköntgl. Flügel-Adjutanten v. Warlenberg, hlerdmch cirirer 
und vorgeladen, a dato binnen 12 Wochen, vehmlich den 29 Jon. den 1 März, und in I'ermlno 
Ultimo K perewrorw den ? April desbivorftcheyben t776sten IahreS sich w Person zu geftellen, 
daselbK son fttner ^ntwetchu^g Rebe und Antwoet zu g«ben, darübßt wlt der Klögerla rechtlich 
zu onf hrsn, ln bsNn Entziehung aber zu Zewärtigen, daß bas Bsnd der Ehe zwischen ihr und 
lhwincon umgci2ln5ykd Mrsnnst, und betselbezlßchInbekweleigjUderbeyratbettvergönnet 
»erden. Wornach fich d^ftzbe zu achten ha?. Breslau den 2O Dec. 1775. 

Könlgl Vreuß. Brest. Oberawtsregkrung« 
Vo^ der GiogausHeu Oberanttsregzrnlng ist der vor 27Uahr»n nach Pohlen gegangenß 

Ignatlus Schubert aus kiegnitz per LäiciaiezgeK'n den l o M a y 1776. peiemtoris voegeladen 
worbm, um ftch über das Gesuch stirer Sckwester dk3 Wittwe Echmlege.tn, wegen freper 
Disposition übn stin väter und mütterliches ErLtheii zn erklälen, urter d«r Velwarnung, daß 
er a'Utnbklbsnben Falls weebe fü? todt e.' kläret, und sein Vermögen gedachter seiner Schwe-
6 ? I ^ ^ ! ? A ^ w ^ " ^ N s k ^ Gegeben Glogau den 17 I M 1775. 

D!< B n s l Seadtsesichts cnnen hierdurch aäe dlejenigen, welche an das nachselsffene 
VsAMsgßN d?s ab inr-ligltt er line prvle allhter vetßorbemo i^leä. Oo6t et r>r«g. Sam. Roht (le 
als Eeben odsr Gläubiger slntS5 Alisvräche zu haben vzemevnen, btnuen ewer 9 Wöchentlich«» 
sszift, besimders aber den 22 Masttl 1776. »hre vermeintlichen krarensg a^.^cia anzumelden, 
und z'l iulilssclren, oder nach Ablauf sothanen Termini Ultimi H pr^olu^ivi zu gewättigen, daß 
ßk d2m!t weiter N'che gehöret, sondern mit einem ewigen Slill'chwelgen werden belegt werden. 
Breslau dsn 8 Dec. 1775. _^_^_^.^ . , 

Dtt BreSi Staotger^chte verorduen an alle und jide, weicd« cem aUh^r verftoroenen 
Samuel Rohncke, l̂ ieä. llotl « pr»a. etwa« zu bezahle» oder ar E i l t e n , Geld und Kofibar-
lelttnlnllefernschuld»«, «der«twasbaSdemselbenlngehsret P/and»«lft, oder als ,ln oeeo. 



lkun». obee ftnft ln Hlnben haben, solches längstens auf de« l 6 F«br.» f. bey dem luäicio anz»s 
zeigen, und ohne deßenVorewult davon nichts verabfolgen zu lasst», vder»ugewHrtigen, daß 
fie äufferdem ans den Entdectüngsf^ll nicht nur alles ohnentgeldllch berausgeben,sonbern auch 
lhr<s daran habenden Rechtes vor verlustig eck sret, und noch überdies nach Befinden mit 
Strafe avgesehmwerben sollm. Decr«. de« 8 D«. 1775. 

Sonde V rwaltun« des Hospitals zur hell. Dt7yMgleit in Breslau, »erben die drey 
«euretablirtenGärtnerftellenlnSchwoltsch, d?« Stawpk sche, Rehbexische, undVchnlrrsche, 
»ovon die erste aufi283U.schl.8sgr, die»wfvts aufioüthlschl. lbsgr., und ble dritte 
auf85Thl.schl 8sgr. gerichtlich taxiret ist, benzoDtc ac. 20 I ^n. und io Febr. 1776. vo< 
luncarie subkattirt. Die I'oxen fi h d<« beym Hospital «NiFil ten latente beygefügt. 

DohmBnsan,ten2zJan. 1776. All« diejenige, welche an da« Gvth Eamme»ltz 
ewen keal-Ur-und Zuspruch haben, werden a.f den 14 Ms»^ i l Ap^ll, poremrorie aber auf 
den 9 Map a. c. ftöh um 9 Uhr vor das Vohm-Capltl!la<-Vogteyantt «ä l quick^nöuln lub p<ena 
pr^clull H porpetui lilentii auch ex ossicio zu verfügender ksschung des ê exu8 reall« hiermit 
vorgeladen. ^_^_^ ^ 

Wlrschkowltz, Milttsch-trachenbeegschen CrelßeS, den > 4 Novemö. 1775. Von Ewer 
HochgM. von «elchenbach. Amtskanzlep der Freyen M nde^SeandeshktrschastNeuftbloß 
werben hiermit alle diejenigen, welche an das von dee llt. Frau Rofina «lisabet ver». v. «bertz 
geb.Htlb von Hagelshelm lht verehllchte vo^ tlesenbansm, von chrem l^anro Johann leon-
harbvonEbtttzererbteGuehZwornogoßh einigeReala^sprüchthaben, hlermttacl lnNan.!«w 
derselben vorgelades, fich, da ni:nm?bto dt<sts Guch an rlc. Johann kronharb von Wolff von 
ihr verkauftet, a Dato bwnen 12 Wochen, und Mar selcln-orio aufd^n i6Abr. a.k. Vormlts 
tags um 9 Uhr allhler behörlg zu i^Niticireli, wldttgsnf^üs aber ja gewärtigen, deß elaplu I'ec-
mino lzoremtorio mit der pl^clulion Verfahren werben wkb. ^ ^ 

Nelße, den 14 
bllko hiermit bekannt, das den zzFeb?. 1776. vor derselben verschiedeneVntiosa, und «war 
l)AnMedaillen: elneMedallle sub^brodoncoräiHViIrjei, pr.2Rthl.2osgr. Eine d tto 
rrgnci8cu8et^lari»1kereN5,pr. i Rtbl^ 20 sg^ E'ne detto l.u6ovicu8^S3nu8et^nng N'gjus, 
pr. 1 Uthl. lo sgr< Eine detto, Vergiß deines Freundes nickt, pr. i «chl. Zwey Glück a 2 Hl. 
thun 2 Rehl. 20 sgk. und 5 Seöckel Türkisch Geld, pr. 2 sgr 6 d'. 2) An Ieuwelen und Kleino¬ 
dien : Ein Ring m!t einem Rubin und 4 kleinen Diamanten, worunter einer etwas grösser ?st, 
pr. z «thl. Ein Ring mit einer Raute und 2 Rubine? pr 6 Mehl, «in wit 9 Rauten in Form 
einer Rost gefaßter Ring pr. 20 Rthl. «in Ring « l t 8 Rauten, worum« ew etwas grösser, 
pr 9 Rthl. Ein Rwg mit 9 Diamanten pr. 6 Rl l . Ein Ring «tt ein«m Tafelftem und 6 Vpltt-
ttlnZpf. 4 Rtb!. Ein betto mit einer großen und 2 kleinen Raulen pr. 24 Rthl. t tn delto mit 5 
döhmischen Steinen unb 4 «hatten pr. 1 Rthl. losgr. bann8;Stüct ächte Perlen pt. 2 Rthl. 
2?sgl. loGtück nSlibergffaßtePerlen pr.2Rthl. EineEsclavagevonDtamanftn,nnd 
3e p. 6 Teopfen, pr. 6b Rthl. 20 sgr. z) An Uhren: Eine goldne Iagduhr, lncl. Hackn, 
pr.Z4Rthl. «laesoldneR«petl»uhrpr.54«ebl, Eine «oldneordlualee Uhr pr ,9Rthl. Ene 
S:ockahr, wobey ble Feder zum Gchlagwe,!,ezbrochen pr. 27Rthl. ln«le»ch«n eine Menge 
von oktsch!ede«en Sllberwerl, auch einige Kleibungsfiücte, publica sutlionil le^e verkauf« 
werden sollen; als wozu alle und jede Kauftustge ernennten tages frühumyUhrfichaWer 
einfinden lsnnsn. ^ ^ ^««^« 

Ne!ße/de« 30 Dec. z775. D-e UaMtatual:schenKtabtg^ich^ machen cem Huouko 
hiermit brlannt, daß daS auf H,r Zollgaffe subNo.sv.belegsne unbaufüzyRlhl.Ool«k. se-



sckshte Fran« Anton VMnersche Haus d e n , , Fsbr. den 14 M Ü H »»b t « H 2 AprN »??S. 
Wnll lch verkauft werbe« soll. Kauftußlge «erden bkshalb eingeladen/ ln beftgt« terwlne», 
besonders aberm'resmlno ültimoH pol«mturio den22April 1776 srsh m»9Uhr vor Uns in 
c>Hlilz zu erscheinen, ihr Gebot daeaufabzuletzkn, und der ̂ chuäic»tion w gewattlgen. 

Netß?, den 28 Vept. 1775. DleMagistratnaUschenVladtgerlchte hleftlbftcmr« und 
laden aöe diejenigen, welche einen Anspruch an den »ä beneKcium ceZlwnK bonorum fich offes 
rlrten Vi l rgn l . sofft tier, Johann Heinrich Raschdorf, zu machen gedenken, den i8 Decembee 
»4 c. d. l 5 Zatl. UNdlnso7.dkkhelt in termmoukimo erperemtono den Z9 Febr. 1776. subp«n« 
prsrelull frilö um 9 Uhr in curia zuFrschelnen, ihre Forderungen zu liquiäiren und zujuNiscireu. 

Praasnlh,dßn6Ian.l776. Mag ftratnS machet hierdurch « l t Vorladung dertlsb^ 
Haber bekannt, daß mr abermaligen Verpachtung auf6 Jahre, dsm iften I un l i e.a. anzufaw 
gen, derer bissigen 2 sämmerey-Vorwerler, wovon wehrend der legten VachtitdtS 100 Rthl^ 
baar gezlnstt, als auch zum Vertauf einiger neugerodeten Alterftiltke, Termini licicüüonis auf 
den 22 Jan 72 Febr. und 5 März ae. zu gewöhnlicher FrüßzeltplHssßiret worden, und daß 
hiervon bey einem ober detkander» bleflgen Rathsverwaybten nähere Auslauft »u haben. « ^ 

Die Herzogt. Wuemberg^Oelslsche Regierung cimetsäinltgnrjam derer vb^ 
fter von TMchlezschkn Lenekcial Erben und Vormundschaft, alle diejenigen, welche an dl» 
gßsa««te Verlaffenschaft der weil. Eleonora Elisabeth, verebUcht gewelenen Oberffallwelsse^ 
ein von Trützschler, gib.Fkepln v Zedllh, und die von derselben besoffenen vstherZessel und 
Ober- und Nteder-GoguslawH, elnlges «echt und Anforderung zu haben vermeynen, hiermit 
peremwrie,rm w e!ner Zeit von Zwölf Wochen vo« aasten Januar I 776 an zu zählen, solch« 
Anfptücheaä^Ka anzuzeigen, besonders aber in dem lßhten "rerwino den l7ten Ap5!.', g« tut. 
1776 ln Herzogs RegieruiiLs Canzley hleselbst vor der dazu niedergesetzten komm ß on pes-
finllch oder durch hierzu gkhö?lg Bevollmächtigte, Vormittags u « 9 Uhr zu erscheinen, ihr? 
vermeintlichen Rechte und Ansprüche «ä piotocollum anzumelden, deren Miücanoneg durch 
Orißinal Inttrumeiita oder aufandt« rechtsgültige Welse beyzublingen, vvd zwar, was bleje« 
nigen anbetrlft, welche einen Real-Anspruch an obgedachte Zeßler und Voguslawlher Gikher 
zu haben vermeyen, unter Androhung der praelulion» Auftelegung elnes ewtgen Stlllschwtl-
gens, und von Amtswsgen zu verfügenden Löschung derer aufsolchen Güthern etwa nech Haft 
lenden alten >lexüu«,ln Ansehung derer aber, welche elnlgen Anspruch an die Übrige Verlos-
senschaft der Oberftallmeifterln v. TküZschler zumachenHedel̂ ten, lub commmstioi^, daß mit 
Befriedigung dererilch meldenden Giäublger, soweit die ErMaf ts-Maf fe zuretcht, nach Orb, 
nun« der rechtskräftigen Plwlust5.«emen2 verfahren, und lnAnfthung allerwehrprlvl^eglr-
ien siärlern und bessern Ansprüche derer ausblelbendenOlöüblger so wZntg die v. Teützsthlersche 
Erben und Vormundschaft/so bis Zahlung leisten, als dle Gläubiger, welche fie empfangen, 
einiger keßrek. odervlnäicgtionz Klageausgefttztseynsollen. WornachftchalftmHnnlglich 
zu achten. Oelsden2«D e. '775. ^ _ ^ . 

kawpersdorf, den 25 Nov. 177^5. d a s Freyherr!, vo« Wostiher Gerlchtsamt machet 
bekannt, dasdle HypolheqH?: bücher der Gilther kampersdorf, Gtetnau- Wlelchuz unbNen-
Vorwerl, «uhrau- und «reß- und Kleln-Panlhen, Wehlauifthen «relßeS, theils renovtret, 
theils ganz neu angefertiget wnden sollen; des Debüfs »erden denn alle diejenigen, so an die 
zu erwehnten Güthern gebHrlge Bauer-Nahruvgen, Freygärlnekstellen, und andere immodilia 
^egl-Ansprilche haben, lud paeiia pr^clnliomZ vorgeladen, innerhalb 12 Wochen, peremtone 
aber den 7 Mart l l«. k. ihre «eaiAnforderungen auf de« Herrschaftlichen Hofe zu lampersbolf 
des Morgensum9Uhr nndNachinlltagSumHUHl «ä'rrotoeoUuw zu gebe», nndselchsmle 



0 , lsslnal Documentiz oder sonst rechtlich«» A « nach zu iuKi^ciren. <m «lufienhlelbungsfall ab« 
baden »e zu gewärtigen, daß auflhee etwan habend, Vor<u«s«cht« nicht r^egiret, sondeen mit 
lnlsbulgtmn o« «tmeld't'n uid jultiNcirtel, Unst>r>lch« Rechtens ooeaeaanssen werden wirb. 

ieacyende.g oen 22 I »n. 1776. Von d»m Hochfü jil. v»n Hützs>ldlschen Rtgierüngs< 
<lMle lvtrd das permo^uml'ub^altaüun« voiunl«rielul)^zliili« und llufl783ilhl. lF sgr. gt< 
»ichlllch «xilte MatscheplschlPaplsaexHausfl ln Großbargen, zu i«b«mannsf,«l»m Kalif«, 
wozu Termini licilÄtioniz auf den l98»br. l l Mart l l , und l Apzll«.«. anberaumet nwwen, 
hiermit ausgeboftn. 

Trachenb«« den 22 Ian . l776^"Von dem Hochfürstl. vonHayftlbiscd«« Rrgtleungs', 
amtewirdhlermttbtksnnt g»mzcdt, daßd«r »<ilnitamiZm Cleäitslu»sudKaNir«Hi>dauf 
43 Rthl4 ? sg». geelchlttch äet«xir:e D»tscheg»rt<n d«s Hanns Gtvlg» Wedels z<: He«nkaschZz, 
wozuT'esmim licitglioniz auf den »9 Feb». l i Mä?<, und l Vplüu.c. ftfigefttzetsind, an den 
Meistblethlnben verk<inft, U'td!n1'«lmino uliima»äiuälci!elwerdensi»ll«. 

Drteg, de« l 4 Ö<l.i77§. Vo., C«n« von oeä^di«fige» GladtgeÄcht«» MMsrönIlm 
Comm'ß'on weeb«n«lle und jede, w»lch» an des hleZelb^ velßoebenen Kaufmann, »eü. Hell» 
Ellas lang«/ V«mö«»n exqo9cuu<iuec,pi«ess«v/ etn^g, l«chtllch''A»splüch«mhabc«vec< 
mevnen, a dato binnen 12 Wochen, und zwar bejondels 26 ^ermmum perennonum dea /ten 
Ma l l l l 1776. Nachmittags um z Uhr zu Ralhhzuse 26 li^u^gnäum pl«t«,l'a 5ut> p«ei,8 ps«. 
cluli et pefpemi s'lenül hlerdurch oolgllaben, und alle« denen, so von d M n V«lmöZ«n »llvas 
ex quocunque titulu es ftp, besitzen, btyVtrwstihkls Rechts zu dElnIulüÄZabtunddaoy» 
binnen4Wochenmthuend»fchrftllcb«Aasige b»«m>t«"««wlestnweed«»^ 

^»gan , Oen 8^tän7^l77b. ^ 6 maamism d« Hol 'nn Georg« M^isnetischfn Erben 
«!«d dt« stit 20 Jahren veelchoÄen« Carolina M«Hl,«»w^l«tmlt eHla»lilel iäciürLi,« ästn 
blnnen 12 Wochen, peremcoiie aber aufb«n, l UplU «l.c. vol Waglßeal hkftlbft «ntwed« 
persönlich ,» «scheinen, oder von ihrem Leben und Auftntb LU aubt« Nachricht and«ro ge¬ 
langen zu lassen, widrigenfalls tckselb« la Gewißheit deSNäiS« .. 27O«. 176;. ser 5««en-
tlgm pro morwo 6ecl«rjlet, und ihr vHfekllches e«bthell id'«n ĥ  »iu ftch gemeldeten Gzsch»l» 
stern und Gischwttier D»dern ohn' Cantlon v««abfol«et werden wird. , 

«wv«rlö0rst>o«s oey H.r»chbecg,i«n 22 Jan. > 77^. Nachdem^»« von h<» geoürtlg« 
Oottlleb Reiner, welcher nnter dech. Schonischen Fceyhusaren gestand!«, von da ab« d'sertirt 
und unter den v.Glasenapsch,n Freyco»ps D!enst« genommen, selt 1762 abwesend, und man 
v,n dessen Nuff<ntb«lt und Liben nichts ln «rfahlung blineen tönn«n; Als wird H « M « von 
einem Retchgräft. v.Schafgotschen Glrichtsamt« aUhl», °ä mNantiam semer vollbilrtls«« Ge-
schVlfi« oder dessen «twsnis« «eben dergestalt «äcinrs, daß derftlbe binnen 12 Wochl^vornem-
Uchabermtermmoperemlorio den 27 April,.<:.ftahumyUH»inal!hl«ßs«G«lchlsMt««ni-
»eb« ln V«son, oder durchelnen gerichtlich leglllwltttn Mandata,lum«sch«in«n, und sodann 
d « Nxtr«äician s,w« Elbegeld«, im illlchterscheinungsfall ober zu gezvättig?« habe, daß «r 
nach Vorschrift des L<M«vo«27Ocl. 1763.00, lobt «»«Hl«t, s«tn«elwanlg«n^rd«n an ll),en 
«rbncht pl«cluäilt. und b«ff«n V»»mö««n fein«« G«sch»«l«nwerbev«atfol»»tw,rd«n. 

N«nma»kt,d«Nl5D«.l775. DHfichzudemvorewlgenIahttnaLhlelamRwgenen 
und maßlv «bauten b»aub««chttgl«n Ada« Otttschen Hause, worinn«« 4 Stubm, >n t«m,n° 
lieitütionis ukimo kein «injlg« «aufiuftlger g«m«ld«t. ft> «st 4tuz 7«mil,u5 auf den 2 ; »«vr.». t. 
anb«eaum»t wo»d«n, ln welchemfich »anfinftig« Vormittags u « » ° Ul)e mll ihrem Gebo t« , 
hlefige« Magistrat «Ud«a, und lx»,käjM««on g«»«,tl««n ksnn«. «^ ^.. 

NaHtraz 



Nachtrag »ä No. i6. Mittwochs den 7. Februar. 1776-
Es«l»d«ln«anfnschsttanftlg«Ost«nml«tbV«lse »u beziehende, jedoch nicht allMwelS 

vo« gross«, Sllng abgeleg««« Wohnung, bestehend auS 6 bis 8 I imm«n, nebst Übrigem G«, 
laß, «nt»«d«r tn«ln«mStoS««rlb«o<ämm«n, ob« auch «n zw«oGtockwe»l«n vnthelle, «,-
ftcht, wobey noch überdies part«r« »ln paar an «lnandn hängend« «cht« undftn«stch»«V,F 
wölb« befinbllch ftyn müssen. W«r « l« d«rMch»n Gelegenheit «u überlassen wlllens ist, be-
Neb« von unserer F«llu,gs«?pedltlon nsh«r< «tkunbigung der d»esfsll»g«n Bedingungen halber 
einzuholen. V«sl<md«n«5Ian,l77k _ „ _ ^ _ _ _ 

«ey Ioh . David Wenzel, auf d«r Rlcola!gaffe ln bn«laus». find noch kooft zur «ste» 
«laff«22«r Hannöver^and«<l«tt«le, d«»«n3l»bm»«anfdeN26F«br.ftstg«s,h«t<st, a «sgr . 
«ou«. halb« und vinlel a Vropoetlon «u haben. D»<gl«lchm Stempelpapler, Chart« unl> 
HaMsch» Mebllln. Zur Fahlenlott««« werden «b«nfallS Sshe angenommen 

Es find auf denen Gilchern Vchalckau und Rommena« Keetfchmer und Gtellen «ntwtt 
de» Pacht-ode» Veelavffungswell« zu v»rlaff«n; dleftn«g»n so 8nst haben auf «ln oder die an¬ 
der« Att zu «nttlre», tön»«n fich deshalb bey d« Hochft«yh«nl. H«rschaft zu Schalet«» 
«nld«». ^ ' 

Da deß Befttzer des lmMllnsterb«»gsch<n«r«'stg«l»««nenRlt«rgutheS Nleder,Kun, 
z«ndorf gesonnen lß, gl«tch gedachtes Guth aus freyer Hand, und zwar lediglich aus de« Ve-
«egungsgrnnd«, um ftch n»gen ftlnen zunehmenden Jahren ln Ruh« zu begebe«, kaufilch aus, 
zublethen; so »lrd solches hierdurch jedem KaufsllelHab« bekannt gemacht. Dl«l«< Gut^ 
sHet 24 bis«5Walter Vreslau«, N^ lß an Wlnterun», und290^30Mal t« an Vom««-
«ungaus; dab»y » n o m gehalten cF Zugvieh 3 Zsg«Vf««de, und loGtöttOchftn, dan» 
«4 Kühe und 600 Vlöck Vchaaf, M I andern Inchtvleh; ferner befinden fich dabey i 6 nutz« 
bare telch», und nicht allein « lMzhschafts-Nothdmft, lond«rn auch zum V««l«ufschsn«s 
lebendig«« Holz, auch lff d«r .̂  «'Äzl«^ «rtrsgllch, und »«rd«n Jährlich an Heu und Vru»«et 
»enigfiens 5o Fnd<» «lng««rMet, Ferner find bey bleftm Guth« ^Robothftm« Vauer», 
^5 Freyaäetner, und 8 slob^hftm« Hofegärtne«, überhaupt nebst dem «»etscham und 
Vch«l«l>< 30Wlrth« l öberdemNeget dl»l»S Guth l»«lne« gut«n Lag« »<g«n de» «n»«h»,, b«, 
ftnbersw«««ndesyetteldeverschleßes^nachF«anl«nff«tn2und»halbe^ nachMilnsterbng 
aber n « , halb« M«ll». Dl« Hoferehd« ist fa st n«n, und «rst kürzlich, hingegen das Gefind«» 
hauß ganz neu und maßlp «bauet, und d«»unte»e Stock durchaus g«»ölb«l, auch darüber « l t 
Hn«« f«ue,ftch«n Schs^bod<n veesehen, <o wie das H««fchaftllch<Wohnhauß ebenfalls g«, 
«a« ^ t , auch de» ant«< Stock durchgängig gewölb«, und mit eine« ftuerfichern Schilttbo» 
bn,^bst2G«»slb«»n, 5K«ll«n,und auch im Hof« « l t gut«m und hinlänglichen Röhr-
waff'r ol sthen ist. Wegen des Kauf-Vr«l lnm dieses Guthes ttnn,» die Kaufs-
l',bhab«r «^w«d«« selb« anf obb«sagtm Ab«llch«n Höft, od« in Fr<ml«nst«i, bey dem 
F^stl.Reai»«unK^atb H«rn Felix fich Mtlben, und daselbst dm auslüHrlichen Anschlag oft-
gtdachten Gulhts NH vorlegen lassen, Üb«»haupt aber gewsrtlg seyn, daß mit ihnen b« Kauf 
uns'» denen billigsten 3ondltlon«n«esthloß«n w«rd,nsoll«. Nl«d«e,Kunz«nborfben273an. 
l ^ 6 ^ ^ . ^ . — _ ^ _ 

N«u.na«tt, hm 2ü Iaa . 1776. Da <>< 8ubl,«lt»:ion d«s anfo«» vr«lt«n Gaff» b«l«g««N 
Frlebllch Radlsthen Havs ^ »oraufzwar zc, Rthl. geboten worden, «ln neue« l.ielntioiu.' l«. 
minu« aufden,2 Apll« ü.<>. «ibnaumet n>ord«u: so lsnnen Kauflustig«benannt«« tagesi?or, 
«iltags um,c>UH« fi^ 0l?hl«fts«mMagist,alM lhl««V»bott«elb«n, und tttäHuckc» 
uon «n h«n M<lfibl<tz«»5tn gewi l r t lM. 



Schloß Manhe, den i Febr. 1776. Das Gräflich von Sandeaskysch« Iustltla»lata«t 
«ach« hierdurch bekannt, daß aä inttantiam der Iltschlschen Vormünder zum Verkauf de« 
Christian Husches, gewesenen Bauers in Glünhartau hinterlassenen Bauergulhs, so ln ein« 
Hube und 5 Ruthen Acker bestehet, und auf87ll Rthl. , 8 lgr. 4 d'. «trlchtllch abgeschätzet »0«-
den, Terminilicitatl^nis aufden 29 Febr. 28 März und 25 April a.c. anberaumet worden, und 
ladet Kauflustige aälieitanäuw. 

Dürrjentsch, den i Febr. 177b. Da vermöge einer LdiNgl.cltstion h.d. 1 Way 2. pr. 
der abwesende Unterchan Gottfried Gchlller an dem dm 24 August».pr. festgesetzt gewesenen 
Termine sich nicht eingefunden, mithin derselbe nach alleehöchste» Verordnung pro monuo zu 
äeelHliren ist: als soll dessen gerlugfügiger Nachlaß seinen nächsten Freunden zugeschlagen 
»erben. Dieselben »erden dlestrhalb binnen 12 Wochen, peremtone aber <mfd»n 25 Aprll 
» e. anherocitne', umweltern Bescheids zu gewörtigen. 

leppllwoda, Münfterberg. Crelßes, den, 5 Jan. 1776. Das Dom-nlum allhier ma¬ 
chet bekannt, daß der Herrschaftliche Brau- und Vranntweln-Urbar von teppltwoda und 
Vackerau auf6 Jahre an den Melstblethenden zuvermtetben stehe, wozn die I.icitationz.T'er. 
mmeaufden «5Febr. 2iMart. letztllchaberaufden25«prila.c. angtsetzetfind; ln welchen 
Vllethlustlge dazu sich bey dem Herrschaftlichen Amtmann allhler «elben, die con(iitione5,»as 
dem Brauer zu geco^irei,, veenebmen, und ihr Gebot daraufadlegen können. 

Vrlmckenau, den 27 Jan. 1776. Das Oräft ch v. ReuSsche Amt Hubkaüiret die allhler 
gelegene Starckesche Windmühle, nebst Zubehör, so anf256RHl. 16 jge.sewürdlgttworden, 
und es find Termini l^irarionis aufden 5 Mart. 2 April und7 May 2. c. anberaumet, an wel¬ 
chem lejtern im Amte früh um 9 tlhr sich Kaufiustlge melden, und der Zuschlagung gewärtigen 
können. 

Vrlmckenau, 
allhler, werden hlei Mll eäiftalüer acl liquicisnäum Hjuüiiie«n6um pi'Htenla vor hiesiges Hoch-
gräfi. Amt citirel, und es sind Termini aufben 5 Malt. 2 April und 7 May 2. c anberaumet, 
an welchem leMn dieselben früh u« 9 Uhr lub PENS plHclull H perpemi sllemii fich einzufinden 
haben. ^ . ^^ 

Czarnowanz den 14 Ap-tl 1775« Das Fürst«. Iungftsul. StlftsAmt eltlret l< äiggli-
ler ble Magdalena, erstes Weib des Mlchce! Fluchs, welche Ao. 17^4 d, 24 Juni», des Nachts 
von ihrem zweyten Ehemann, dem Nlchael Potemps, mit ihren zwey Töchtern »»deinem 
Knaben flüchtig geworden, und seit der Zelt weder von ihr noch ihren Kindern einige Nacheicht 
eingelaufen, baß sie und ihre drey Lelbeserben in i'ermmo peremtoiio den29Man l776 vor 
hiestgee Stlfts-sanzley erscheinen, und von lhrem Entweichen «ebe und Antwort zugeben, 
widrigenfalls sie gewättlgen muß, baß dieselbe und ihre drey «elbeserb«, vermöge König». 
Edlct vom 27 0ct. 1773 pro ^o5wo erkläret und das hinterlassene Vermögen d?n nöchsten An-
verwandte ausgefolget werden soll. „ _ _ 

Schloß«öhrsdorf,bey Boick^hayl?, de»22Novemb. 1775. Von hlefigenl Gräflich 
v. Schlabrendorsschen Gellchtsamte »eroen alleannoch unl̂ ekandte creänoleg des la Schön-
lälchen verstorbenen Kletschm??s,sshrllllan Heymann, aä ll^uiäanäum H julußcanäu» p « . 
tensa peremtorie auf den 24 Febr. 1776. vorg'ladet'. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Brttlau in Wilhelm Gottlieb Korn« Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


